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DieĭMünchnerĭPersonalberatungĭXELLENTOĭ
Executive Search hat sich auf die Besetzung von 
Führungspositionenĭinĭtechnologiegetriebenenĭ
Unternehmenĭspezialisiertĭ–ĭauchĭimĭsicherheitsre-
levantenĭUmfeld.ĭUnterstütztĭdurchĭdasĭTochter- 
unternehmenĭBoardĭXpertsĭkonzentriertĭsichĭdieĭ
BeratungĭaufĭC-ĭundĭC-1-EbenenĭsowieĭaufĭMan-
dateĭinĭAufsichtsgremien.ĭES&TĭhatĭdasĭProĄlĭundĭ
dieĭArbeitsweiseĭnäherĭbetrachtet.

Im Münchner Süden, in Grünwald, sitzt mit XELLENTO Execu-
tive Search eine auf Top-Führungskräfte spezialisierte Perso-
nalberatung, die sich seit ihrer Gründung im Jahr 2012 unter 
anderem auf technologiegetriebene Branchen konzentriert. 
Der Fokus liegt auf der gezielten Besetzung von Schlüssel-
positionen auf C- und C-1-Ebene. Das Spektrum reicht vom 
Geschäftsführer über CHRO, CFO, CTO oder Leiter Rechtsab-
teilung bis hin zum Betriebsleiter oder Teamleiter für AI-An-
wendungen. Das Tochterunternehmen Board Xperts GmbH 
unterstütztɍGesellschafterɍbeiɍderɍqualiǛziertenɍBesetzungɍvonɍ
Aufsichtsräten und Beiräten. 

Klare Ausrichtung auf  
technologieorientierteĭUnternehmen
XELLENTO begleitet Unternehmen unter anderem aus den 
Bereichen Verteidigung, Luft- und Raumfahrt, Automotive, IT/
Cybersecurity und Medizintechnik. Die Klienten sind oft Mittel-
ständler mit hohem technischem Anspruch, aber auch Konzer-
ne, die strategisch in technologieintensiven Märkten agieren. 
Die Suche nach geeigneten Kandidatinnen und Kandidaten 
erfolgt auf Basis einer intensiven persönlichen Beratung. Ziel ist 
eineɍpassgenaueɍBesetzung,ɍdieɍüberɍreineɍQualiǛkationsproǛleɍ
hinaus auch zur Kultur und strategischen Ausrichtung des Unter-
nehmens passt.

BoardĭXpertsĭ–ĭBeiräteĭundĭAufsichtsräte

Mit der Übernahme der Board Xperts GmbH im Jahr 2020 hat  
XELLENTO das eigene Leistungsportfolio erweitert. Der Schwer-
punkt dieses Unternehmens liegt auf der Vermittlung von Auf-
sichtsräten und Beiräten in einem breiten Spektrum von Familien-
unternehmen, Portfolio-Unternehmen von Finanzinvestoren bis 
hin zu Aktiengesellschaften, Genossenschaften und Stiftungen. 
Gemeinsam greifen beide Firmen heute auf ein Netzwerk aus mehr 
als 4.000 Persönlichkeiten mit Führungserfahrung zurück.

Berater mit Industrieerfahrung

ZumɍProǛlɍvonɍXELLENTOɍgehört,ɍdassɍvieleɍderɍBeraterɍselbstɍausɍ
dem Industrieumfeld stammen. Einer von ihnen ist Kai Horten, 
früher Geschäftsführer bei Atlas Elektronik, Premium AEROTEC und 
der ESG GmbH. Außerdem hat er selbst zahlreiche Mandate als 
Aufsichtsrat und Beirat im In- und Ausland ausgeübt. Als Ingenieur 
der Luft- und Raumfahrttechnik kennt er damit sowohl die Perspek-
tive des Unternehmers als auch die Anforderungen an moderne 
Führung. Seine Branchenschwerpunkte liegen im sicherheitsrele-
vanten Technologiebereich sowie in der industrieübergreifenden 
Executive-Suche.

AnerkennungĭundĭMarktrückhalt

XELLENTO wurde mehrfach ausgezeichnet – unter anderem von 
der „WirtschaftsWoche“ im Ranking der Besten Personalberater 
2024, von Focus Business als „Top-Personaldienstleister 2025“ im 
Segment Executive Search. Auch das „Handelsblatt“ listete die 
Beratung unter den führenden Adressen ihrer Branche. Solche  
Rankings sind kein Selbstzweck; sie spiegeln aber wider, dass  
XELLENTO mit seinem spezialisierten Ansatz in einem kompetiti-
ven Markt eine führende Position hat.

SparringspartnerĭaufĭAugenhöhe

Die Anforderungen an Führungskräfte in technologieorientier-
ten Unternehmen verändern sich: Geopolitische Unsicherhei-
ten,ɍDigitalisierung,ɍLieferkettenkrisenɍundɍderɍdemograǛscheɍ
Wandel verlangen nach erfahrenen Persönlichkeiten, die über 
das Tagesgeschäft hinausdenken können. XELLENTO versteht 
sich dabei weniger als reiner Vermittler, sondern als langfristi-
ger Begleiter und Sparringspartner auf Augenhöhe in strate-
gisch sensiblen Phasen ebenso wie bei der langfristigen 
Nachfolgeplanung.

Im Dienst der Schlüsselpositionen
XELLENTO vermittelt Führungskräfte für  
technologieorientierte Schlüsselbranchen Search
JürgenĭFischer

   ĭDasĭFührungsteamĭvonĭXELLENTOĭ[Foto:ĭXELLENTO]
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ES&T: Herr Horten, was hat Sie motiviert, von der Industrie in 
die Personalberatung zu wechseln?
Horten: In 30 Jahren im Beruf, beginnend als junger tech-
nischerɍOǘzierɍbeiɍdenɍMarineǜiegernɍbisɍhinɍzumɍCEOɍinɍ
verschiedenen großen Unternehmen, war es mir immer ein 
besonderes Anliegen, die richtigen Player in meinem Leitungs-
team zu haben und das habe ich auch ein Stück weit als meine 
„Lebensversicherung“ gesehen. Über die Jahre und insbe-
sondere während der 14 Jahre auf C-Level habe ich ein gutes 
Auge für Menschen entwickelt und erlebt, was es bedeutet, in 
Verantwortung zu stehen. Das hilft mir, mich in meine heutigen 
Auftraggeber hineinzuversetzen und das unterscheidet meine 
Kollegen und mich von vielen Personalberatern, die aus-
schließlich in der Beratung groß geworden sind.
ES&T: Welche Erfahrungen aus Ihrer Zeit bei ESG, Premium 
AEROTEC und Atlas Elektronik prägen Ihre heutige Beratungs-
arbeit? 
Horten: In den drei Unternehmen ging es oft um technologisch 
höchst anspruchsvolle Fragestellungen, die so zuvor noch 
niemand entwickelt und industrialisiert hatte. Da brauchen Sie 
Menschen, die fachlich absolut auf der Höhe sind, sich etwas 
trauen – und gleichzeitig den Blick für das Machbare und 
insbesondere das Finanzierbare haben. Diese Anforderungen 
gelten ebenso in der aktuellen geopolitischen Situation, und 
zwar sowohl für die etablierten Systemhäuser und Mittelständ-
ler der Branche als auch für Start-ups und Grown-ups. 
Außerdem habe ich recht plastisch erlebt, dass die Anforde-
rungen an das Leitungsteam sich ganz deutlich unterscheiden, 
je nachdem ob sich das Unternehmen gerade in einer Wachs-
tumsphaseɍbeǛndetɍoderɍwirtschaftlichɍumsɍÜberlebenɍkämpftɍ
undɍderɍTurnaroundɍgescha󯿿tɍwerdenɍmuss.ɍGemeinhinɍwirdɍ
oft angenommen, dass eine Geschäftsführung beides gleich 
gut kann. Nach meiner Beobachtung – nicht nur in den drei 
Unternehmen – ist dies selten der Fall.
ES&T:ɍWelcheɍspeziǛschenɍHerausforderungenɍsehenɍSieɍder-
zeit in der Besetzung von Führungspositionen in der Verteidi-
gungs- und Luftfahrtbranche?
Horten: Viele Unternehmen stehen aktuell vor der Herausfor-
derung, ihren Output kurzfristig ganz deutlich zu vergrößern, 
dasɍbetri󯿿tɍsowohlɍdieɍBeschleunigungɍderɍEntwicklungɍalsɍ
auch eine zum Teil dramatische Vergrößerung des Produk-

tionsvolumens. Für eine Branche, die seit Ende des Kalten 
Krieges in langen Entwicklungszyklen und eher in Kleinstserien 
und Manufakturbetrieb gelebt hat, bedeutet das einen fun-
damentalen Wandel. Dafür brauchen Sie im ganzen Unter-
nehmen eine grundlegende Veränderung des Mindsets, der 
Haltung, der Prozesse, der Entwicklungs- und Produktionsum-
gebung. Das muss von der Unternehmensleitung angestoßen, 
gesteuert und vorgelebt werden. Dafür ist guter Mix hilfreich. 
Einerseits aus Kennern des Kundenumfelds, der Anforderun-
gen der Endkunden (die sich ebenfalls gerade grundlegend 
ändern) und andererseits aus Führungskräften aus Branchen, 
inɍdenenɍVeränderung,ɍEǘzienzɍundɍSchnelligkeitɍseitɍjeherɍ
Trumpf sind.

Vom�Marineof�zier�zum�Headhunter:�
Kai�Horten�über�Führung,�Wandel� 
und Verantwortung
Was macht einen guten CEO aus – und wie erkennt man ihn?  
Kai Horten, früher Top-Manager bei ESG und Atlas Elektronik,  
heute Personalberater bei XELLENTO, spricht im Interview mit 
ES&T über Führungsqualität, die Bedeutung von Mindset –  
und was die Bundeswehr mit all dem zu tun hat.

   ĭKaiĭHortenĭwarĭfrüherĭTop-ManagerĭbeiĭESGĭundĭAtlasĭ
Elektronik,ĭheuteĭistĭerĭPersonalberaterĭbeiĭXELLENTO.ĭ
[Foto:ĭXellento]
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gen Ihre Beratungstätigkeit? 
Horten: Der Blick branchenfremder Kandidaten auf den Be-
reich Verteidigung und Sicherheit hat sich seit dem Angriff 
auf die Ukraine grundlegend geändert. Während es vorher 
tendenziell kaum Interesse und vielfach starke Vorbehalte 
gab, hat die Branche für viele nun einen besonderen Purpose 
gewonnen. 
ES&T: Wie hat sich die Rolle von Aufsichtsräten und Beiräten 
in den letzten Jahren verändert?
Horten: Krisen haben Unternehmen schon immer bewälti-
gen müssen, aber seit Beginn des Jahrzehnts ist eine Perma- 
oder Polykrise zu beobachten: Die Pandemie, die Folgen des 
Klimawandels, technologische Umbrüche wie Künstliche 
Intelligenz, der nun mit Wucht auftretende demografische 
Wandel und nicht zuletzt politische und geopolitische 
Herausforderungen stellen die Unternehmen jeden Tag 
vor neue, vielfach nie dagewesene Herausforderungen. Da 
hilft Ihnen die klassische Gremienarbeit, bei der Sie sich 
drei- oder viermal im Jahr auf hochaggregierten Folien die 
Mittel- und Langfristplanung vorbeten lassen nicht mehr 
und die Unternehmensleitung bringt das kein Stück weiter. 
Der Begriff „Aufsichtsrat“ beinhaltet nicht umsonst die 
Komponenten „Aufsicht“ und „Rat“ und insbesondere der 
Aspekt „Rat“, „Sparring auf Augenhöhe“ hat heute einen 
ganz anderen Stellenwert. 
ES&T: Welche Kompetenzen sind also besonders gefragt für 
diese Gremien? 
Horten: Sie benötigen in den Gremien Menschen, die zuhö-
ren können, die zu relevanten Themen beitragsfähig sind 
und nicht die War Stories von vor 20 Jahren oder den letz-
ten Artikel aus dem Manager Magazin wiedergeben, also 
Persönlichkeiten, die selbst noch frische Führungserfahrung 
auf C-Level haben und daher die aktuellen Herausforderun-
gen kennen. Das reicht von Digitalisierung und Cybersicher-
heit über sichere Lieferketten bis hin zu einem Verständnis 
für geopolitische Zusammenhänge. Wichtig ist darüber 
hinaus, dass die Individuen als Gremium funktionieren, als 
Gremium, in dem es eine offene und ausdrücklich kontro-
verse Diskussion geben kann, in dem es dann aber auch zu 
Entscheidungen kommt.
ES&T: Welche Trends zeichnen sich in der Personalbera-
ter-Branche für die nächsten fünf Jahre ab? 
Horten: Die zunehmende Nutzung von Tools wie LinkedIn 
einerseits und die in vielen Unternehmen verstärkte Auf-
stellung von eigenen Recruiting-Teams andererseits führt 
zumindest bis hinein auf die mittlere Hierarchieebenen 
zu einem Verdrängungs- und Konzentrationsprozess in der 
Branche. Dauerhaft erfolgreich sein wird hier nur, wer einen 
wesentlichen Mehrwert wie herausstechende Branchen-
kenntnis oder wirklich relevante Beratung geben kann und 
das insbesondere, wenn man sich auf C-Level oder sogar im 
Aufsichtsrat oder Beirat bewegt. Bei XELLENTO und Board 
Xperts sehen wir uns da sehr gut aufgestellt. 
ES&T: Wie integriert XELLENTO technologische Entwicklun-
gen wie zum Beispiel Künstliche Intelligenz in den Auswahl-
prozess von Führungskräften? 
Horten: Wie alle großen Personalberatungen experimentie-
ren wir aktuell mit GenAI. Und wie alle, die sich dabei an die 
geltenden Normen zu Datenschutz und Datensouveränität 
halten, kommen wir dabei früher oder später an Grenzen. 
Manche digitalen Werkzeuge erleichtern und beschleunigen 
die Arbeit im Hintergrund, entscheidend bleibt aber auf ab-

sehbare Zeit noch die Fähigkeit, im persönlichen Gespräch 
die tatsächlichen Herausforderungen und Anforderungen 
herauszuarbeiten, zu verstehen, was weder in der Stellenbe-
schreibung noch im Lebenslauf steht, und dann die richtige 
fachliche und persönliche „Passung“ herzustellen.
ES&T: Was motiviert Sie täglich bei Ihrer Arbeit als Personal-
berater?
Horten: Wenn man als Personalberater seinen Job gut 
macht, sind alle zufrieden: Dem Kunden löst man ein Prob-
lem mit großer Tragweite und dem Kandidaten oder der er-
folgreichen Kandidatin beschert man einen oft erheblichen 
Karriereschritt. Das ist eine starke Motivation, die Sie aber 
auch benötigen: Viele Suchen sind mit erheblicher Vorarbeit 
und Aufwand verbunden: Anforderungen sind oft nicht so 
klar, wie es vordergründig erscheint, Kandidaten sind, wenn 
es zum Schwur kommt, vielfach nicht mehr so mobil wie 
früher. Aber alles in allem ist es eine überaus befriedigende 
Arbeit. 
ES&T: Welche Ratschläge würden Sie jungen Führungskräf-
ten geben, die sich auf Top-Positionen vorbereiten möch-
ten?
Horten: Machen Sie Ihre Arbeit so, dass Sie die Erwartun-
gen Ihrer Stakeholder immer ein Stück übertreffen. Wenn 
Kunden, Vorgesetzte, Kollegen und Mitarbeiter Sie so wahr-
nehmen, kommt der Erfolg fast von allein. Wenn Sie das 
nachhaltig leisten, kostet das Energie und wird kaum in der 
Viertagewoche aus dem Homeoffice heraus gelingen. Umso 
wichtiger, dass Sie sich Ausgleich schaffen um Energie zu 
schöpfen. Niemand kann jahrelang nur Vollgas geben. Dazu 
gehört natürlich eine stabile Basis im privaten Umfeld. Und 
bleiben Sie neugierig, bilden Sie sich weiter. Nur so bleiben 
Sie relevant und innerlich unabhängig.
ES&T: Sie haben an der Universität der Bundeswehr Luft- 
und Raumfahrttechnik studiert und haben 13 Jahre die 
Marineuniform getragen. Inwiefern hat Sie Ihre Zeit bei der 
Bundeswehr geprägt?
Horten: Die Zeit bei der Marine war enorm wertvoll: Sei es 
das inhaltlich sehr anspruchsvolle, zeitlich kondensierte 
Studium an der Bundeswehr-Uni, die spannende Technik bei 
den Marinefliegern, mit Ende Zwanzig die Personalverant-
wortung für mehr als 200 qualifizierte Soldaten zu tragen 
oder die Führungsrolle im Ausland. Alles Aspekte die mich 
geprägt haben und auf die ich in meiner zivilen Karriere 
immer wieder aufbauen konnte.
ES&T: Ihr Vater war Vizeadmiral in der Marine. Gab es für 
Sie je die Option, die militärische Karriere dauerhaft fortzu-
setzen? Was hat Sie letztlich bewogen, die Bundeswehr zu 
verlassen und in die Industrie zu wechseln?
Horten: Ich hatte die Option, Berufssoldat zu werden und 
wie schon angedeutet, möchte ich keinen Tag bei der Marine 
missen.ɍInɍdenɍStreitkräftenɍerfolgtɍbeiɍdenɍOǘzierenɍmitɍcirca.ɍ
Ende Zwanzig eine Vorauswahl, ob Sie eine normale Karriere 
durchlaufen oder auf höchste Weihen vorbereitet werden. Mir 
war es wichtig, dass so eine wesentliche Weichenstellung un-
abhängig von vermeintlichem oder tatsächlichem väterlichem 
Rückenwind erfolgt. Deshalb habe ich mich gegen eine Karriere 
innerhalb der Streitkräfte entschieden. Mein Vater hat mir das 
seinerzeit völlig freigestellt und es hat ja aus heutiger Sicht 
ganz gut funktioniert. Der Marine bin ich sowohl als Reservist 
als auch als Geschäftsführer bei Atlas Elektronik und der ESG 
GmbH verbunden geblieben. 

DasɍGesprächɍführteɍJürgenɍFischer.


